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Herren Bezirksklasse A Gruppe 3 Süd (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Nord)

TSV Nürnberg-Fischbach : Post SV Nürnberg IV 
Freitag, 10.11.2023, 20:00 Uhr

TSV Nürnberg-Fischbach und Post SV Nürnberg IV teilen 
sich die Punkte

Nach rund 4 Stunden hartem Kampf in der Herren Bezirksklasse A Gruppe 3 Süd (Bayerischer TTV -
Mittelfranken-Nord) entführten die Gäste des Post SV Nürnberg IV in ihrem 6. Saisonspiel beim 7:7
einen Zähler aus dem Mannschaftskampf beim TSV Nürnberg-Fischbach. Die Gäste profitierten
dabei von einem stark aufspielenden Ralf Ahamer, der seine Spiele allesamt gewann. Das letzte
Match des Mannschaftskampfes gewann Ralf Ahamer. Nach dieser Punkteteilung haben die Spieler
vom TSV Nürnberg-Fischbach um die Nummer 1 Claude Sandl nun einen Pluspunkt in der Tabelle.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. 2:3 hieß es am Schluss, als Sandl / Riedmann und Karim / Ahamer sich am
Tisch gegenüber standen. Dieser Ausgang kann als durchaus knapp, aber nicht unverdient
beschrieben werden. Auch rückblickend war es eine wirklich spannende Partie. Bemerkenswert war
der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung endete. Zenefels /
Kotschenreuther gewannen derweil dagegen ihr Spiel gegen Wieland / Basha-Ibrahim eher
ungefährdet mit 11:8, 11:2, 11:7. Das Zwischenergebnis zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 1:1.
Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufflackerte,
konnte Claude Sandl seinem Gegner Ralf Ahamer letztlich beim 1:3 nicht gefährlich werden. Zwei
Sätze lang fand Gerhard Zenefels gegen Yusuf Karim das richtige Mittel, bevor sein Kontrahent sich
umstellte und das Spiel doch noch mit 3:2 gewann. Klaus Kotschenreuther holte mit einem 3:1
gegen Delshad Basha-Ibrahim einen Punkt für sein Team. Das Match hätte also insgesamt auch
knapper ausgehen können. Nach anfänglichem Satzrückstand konnte Louis Riedmann die Partie
gegen Jan Wieland noch in vier Sätzen, also mit 3:1 für sich entscheiden. Vor dem Spitzeneinzel
stand der Mannschaftskampf somit 3:3. Claude Sandl gewann sein Spiel gegen Yusuf Karim eher
ungefährdet und anhand der TTR-Werte nicht überraschend, in drei Sätzen. Nicht ganz mithalten
konnte Gerhard Zenefels, bei seiner Vier-Satz-Niederlage gegen Ralf Ahamer, obwohl er nicht
komplett chancenlos war. Kurz musste er zittern, aber letztlich war Klaus Kotschenreuther beim 11:
6, 9:11, 11:6, 11:3 gegen Jan Wieland doch überlegen. Der neue Zwischenstand war 5:4. Trotz
anfänglichen Problemen im ersten Satz drehte Louis Riedmann das Match gegen Delshad Basha-
Ibrahim und gewann 3:1. Die gewinnbringende Taktik fehlte hingegen Klaus Kotschenreuther bei
seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Yusuf Karim ab Ballwechsel 1. Da war final wirklich nichts zu
holen. 4:9 (Kotschenreuther) bzw. 8:8 (Karim) lautet die bisherige Saison-Bilanz an Siegen und
Niederlagen der beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses Matches. Sah es nach Verlust des ersten
Satzes im Spiel gegen Jan Wieland zunächst nicht gut aus, so gewann Claude Sandl im Anschluss
die Folgesätze und damit die gesamte Partie. 2:3 endete anschließend das Einzel zwischen Gerhard
Zenefels und Delshad Basha-Ibrahim aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler
entgegen den Erwartungen anhand der TTR-Werte auf das Konto der Gäste ging. Nach diesem
Einzel steht Zenefels somit bei 0 Siegen und 11 Niederlagen seit Beginn der Serie, während die
Bilanz von Basha-Ibrahim ein 2:7 ausweist. Der letzte Zwischenstand vor diesem Spiel zeigte
folgendes Resultat: Heimteam 7 Punkte, Auswärtsteam 6 Punkte. Im nun folgenden abschließenden
Einzel war die Spannung nun zu greifen. Dem großen Kämpferherz seines Gegners Ralf Ahamer
musste Louis Riedmann Tribut zollen, nachdem er die Partie trotz einer 2:0–Führung noch verlor.
Was war das für eine Wendung des Spiels! Dieser Einzelerfolg rettete das Unentschieden ins Ziel.
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Nach diesem Ergebnis weist der TSV Nürnberg-Fischbach nun ein Punktekonto von 1:9 Punkten
auf, während der Post SV Nürnberg IV vor dem nächsten Spiel, das am 17.11.2023 gegen den TSV
Altenfurt II ansteht, 4:8 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TSV Nürnberg-Fischbach
bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 17.11.2023 gegen den TTC Wendelstein.

 Statistik:
 TSV Nürnberg-Fischbach

Doppel: Sandl / Riedmann 0:1, Zenefels / Kotschenreuther 1:0 
Einzel: C. Sandl 2:1, G. Zenefels 0:3, K. Kotschenreuther 2:1, L. Riedmann 2:1 

 Post SV Nürnberg IV
Doppel: Karim / Ahamer 1:0, Wieland / Basha-Ibrahim 0:1 
Einzel: Y. Karim 2:1, R. Ahamer 3:0, J. Wieland 0:3, D. Basha-Ibrahim 1:2


